
Nachrichten

Pötters Wochenspruch

Gesagt, getan
„In der Stille
entkrampft sich
der Wille.“
Otto Pötter

RHEINE. Termine des Senio-
renclubs St. Josef für die
kommende Woche:
�  Montag, 30. März: 9 Uhr
Turngruppe, 10 Uhr Gym-
nastik Gruppe drei, 14.30
Uhr Handarbeitsgruppe
�  Dienstag, 31. März: 9 Uhr
Gymnastik Gruppe eins, 10
Uhr Gruppe zwei, 14.30 Uhr
Karten und Gesellschafts-

spiele für Jedermann
�  Mittwoch, 1. April: 9.30 bis
10.30 Uhr Info und Anmel-
dungen zu Veranstaltungen
im Dechant-Fabry-Haus, 11
Uhr Erlebnis-Tanz
�  Donnerstag, 2. April: 19
Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in der Kirche, an-
schließend Agape im De-
chant-Fabry-Haus

Termine des Seniorenclubs St. Josef

RHEINE. Die Senioren St.
Lamberti starten am 1. April
in die Radsaison. Treffpunkt
ist um 14 Uhr das Lamberti-
haus. Die erste Tour des Jah-
res führt über ruhige Wege
nach Spelle und Umgebung.

Eine Kaffeepause wird ein-
gelegt. Die Leitung über-
nimmt Hans Reckers mit
seinem bewährten Team.
Man hofft auf trockenes
Frühlingswetter. Gäste sind
willkommen.

Senioren St. Lamberti

RHEINE. Zum Osterfest startet
die Protalis Senioren-Resi-
denz „Am Humboldtplatz“
auch in diesem Jahr wieder
eine kreative Mitmachakti-
on für Kinder. Unter dem
Motto „Mein schönstes Os-
terbild“ sind alle kleinen
Künstlerinnen und Künstler
eingeladen zum Malen, Bas-
teln oder Gestalten. Der Fan-
tasie sind dabei keine Gren-
zen gesetzt – alles rund um
Ostern ist erlaubt. Die ferti-
gen Kunstwerke können bis
zum Ostersonntag in der
Einrichtung abgegeben wer-

den. Bitte alle Werke mit Na-
men und einer Kontaktmög-
lichkeit versehen, damit die
kleinen Künstler auch er-
reicht werden können. Alle
eingereichten Bilder und
Bastelarbeiten werden im
Anschluss liebevoll in der
Residenz ausgestellt. So ha-
ben die Bewohnerinnen und
Bewohner die Möglichkeit,
die kreativen Werke in Ruhe
zu bestaunen. Die Bewohner
selbst wählen im Anschluss
ihre Lieblingskunstwerke
aus und losen die Gewinner
aus. Es winken Preise.

Kinder malen für Senioren

RHEINE. Zu einer stimmungs-
vollen Feier der Osternacht
lädt der Cantemus Chor
Rheine am Karsamstag, 4.
April, um 21 Uhr in die
Herz-Jesu-Kirche ein. Der
Gottesdienst steht unter
dem Thema „Das Wunder
von Ostern“. Der Cantemus
Chor hat den Gottesdienst
inhaltlich vorbereitet und
wird ihn auch musikalisch
gestalten. Zwischen den mu-

sikalischen Beiträgen laden
ausgewählte Texte dazu ein,
über die Bedeutung von Os-
tern nachzudenken, über
Hoffnung, Neubeginn und
das Licht, das nach der Dun-
kelheit aufscheint. Die Ver-
bindung aus Wort und Mu-
sik soll die besondere Stim-
mung dieser Nacht erlebbar
machen. Alle Gemeindemit-
glieder sowie Interessierte
sind eingeladen.

Cantemus Chor gestaltet die Osternacht

RHEINE. In Zusammenarbeit
mit der Bücherei Herz-Jesu
lädt die KFD Herz-Jesu am
Samstag, 11. April, um 9.30
Uhr ins Roncallihaus zum
Frühstück mit Lesung ein.
Der Autor Dieter Heymann,
1968 in Spelle geboren, auf-
gewachsen in Rheine, wo er

auch heute lebt, liest aus sei-
nem fünften Kriminalroman
der Martin-Voß-Reihe „Höl-
lische Qualen“. Der Kosten-
beitrag beträgt zehn bzw.
zwölf Euro.
�  Anmeldungen nehmen Christa
Jansen, Tel. 66566, oder M. Holtrup,
Tel. 6011, entgegen.

KFD Herz-Jesu lädt zur Krimi-Lesung
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Palmsonntag
Rheine, Pfarrei St. Dionysius

(Dionysiuskirche): Samstag 9
Uhr Messe, 9.45 Uhr Beicht-
gelegenheit, 10.30 Uhr Tauf-
feier; Sonntag 11.30 Uhr Mes-
se mit Palmweihe und mit
Segen zur Silberhochzeit

Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Josefskirche): Samstag 7 Uhr
Frühmesse (vorbereitet vom
Gemeindeteam St. Josef), 18
Uhr Familienmesse; Sonntag
9 Uhr Messe mit Palmweihe,
16.30 Uhr Bußandacht mit
anschl. Beichtgelegenheit

Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Elisabethkirche): Samstag
16.45 Uhr Messe; Sonntag
10.15 Uhr Familiengottes-
dienst (vorbereitet von der
Kita St. Franziskus), 14 Uhr

Messe in polnischer Sprache
(mit Beichte)

Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Mathias-Spital-Kapelle): Sonn-
tag 9 Uhr Messe

Rheine, Kubus Tagungshaus
Bentlage (Kapelle): Samstag
17.45 Uhr Vorabendmesse

Rheine, Pfarrei St. Antonius
(St. Antonius Basilika): Samstag
8.15 Uhr Laudes; Sonntag
11.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit Palmweihe

Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Lamberti, Raum 2/Kirche):
Sonntag 9 Uhr Eucharistiefei-
er mit Palmweihe

Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Ludgeruskirche): Samstag 17
Uhr Vorabendmesse mit
Palmweihe; Sonntag 15 Uhr
Eucharistiefeier der ukraini-

schen Gemeinde, 18 Uhr kir-
chenmusikalische Andacht

Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Herz-Jesu-Kirche): Samstag
16.45 Uhr Vorabendmesse
mit Palmweihe

Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Marienkirche): Sonntag 11
Uhr Eucharistiefeier mit
Palmweihe

Rheine, Pfarrei St. Antonius
(St. Josef Rodde): Samstag 18
Uhr Vorabendmesse mit
Palmweihe

Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Mesum): Sonntag 8 Uhr
Eucharistiefeier mit Palm-
weihe (auch online), 11 Uhr
Eucharistiefeier mit Palm-
weihe und mit den Glau-
bensfunken (auch online)

Rheine, St. Johannes der Täu-

fer (Hauenhorst): Samstag 17
Uhr Rosenkranzgebet, 17.30
Uhr Eucharistiefeier mit
Palmweihe; Sonntag 10 Uhr
orthodoxer Gottesdienst

Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Elte): Sonntag 9.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Palm-
weihe

Dreierwalde, St. Anna: Sams-
tag 18.30 Uhr Vorabendmes-
se; Sonntag 9 Uhr Messe

Neuenkirchen, St. Anna:
Sonntag 8 Uhr Messe mit
Palmweihe und Lesung der
Passion, 10 Uhr Hochamt mit
Palmweihe und Lesung der
Passion (auch als Live-
stream), 18 Uhr Bußandacht
mit anschl. Beichtgelegenheit

Neuenkirchen, Antonius-Stift:
Sonntag 10.30 Uhr Palmwei-

he und Prozession für Fami-
lien

St. Arnold, St. Josef:  Samstag
16 bis 16.45 Uhr stille Anbe-
tung und Beichte; 17 Uhr
Messe mit Palmweihe und
Lesung der Passion

Wettringen,  St. Petronilla:
Samstag 9 Uhr Messe, 17 Uhr
Vorabendmesse; Sonntag 8
Uhr Messe, 10.45 Uhr Palm-
weihe am Mathias-Steiglei-
ter-Haus, anschließend Eu-
charistiefeier in St. Petronilla
(auch per Livestream)

Bilk, St. Michael: Sonntag
9.30 Uhr Messe mit Palmwei-
he

Ev. Kirchengemeinde Jakobi:
Sonntag 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Jakobi-Kirche
(Pfrn. Meyhoff)

Samariter Kirche, Mesum:
Sonntag kein Gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde Johan-
nes: Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl zur
Jubelkonfirmation in der Jo-
hanneskirche (Pfr. Schwa-
ger), mit Posaunenchor;
Dienstag 10.30 Uhr Gottes-
dienst im Marienstift; Mitt-
woch 14.30 Uhr Seniorentreff
mit Abendmahlsfeier in der
Johanneskirche

Evangelische Kirchengemein-
de Neuenkirchen/Wettringen:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst
zu Palmsonntag mit Chor
(Friedenskirche Wettringen)

Evangelische Landeskirchli-
che Gemeinschaft, Laugestraße
18: Sonntag 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Predigt: Ulrike

Schulz)
Freie Christengemeinde,

Stadtbergstraße 103: Sonntag
11 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche, Stol-
bergstraße 11-13: Sonntag 10
Uhr Gottesdienst (zusätzlich
über IPTV sowie über You-
tube von NAK West); Mitt-
woch 19.30 Uhr Gottesdienst
in Steinfurt (zusätzlich über
IPTV sowie über Youtube von
NAK West)

Freikirche des Siebenten-
Tags-Adventisten, Friedenstraße
154: Samstag 9.30 Uhr und
12.30 Uhr Gottesdienst

Zeugen Jehovas, Overberg-
straße 41: Sonntag 10 Uhr Zu-
sammenkunft in deutscher
Sprache, 13 Uhr Zusammen-
kunft in russischer Sprache

Gottesdienstordnung zum Wochenende

RHEINE. Acht Frauen und ein
Mann haben ihre Schulung
erfolgreich abgeschlossen
und sind nun als ehrenamtli-
che Seniorenlotsinnen und
Seniorenlotsen im Einsatz.
An fünf Abenden wurden sie
umfassend darauf vorberei-
tet, ältere Menschen in ihrem
Alltag zu unterstützen und
ihnen als kompetente An-
sprechpersonen zur Seite zu
stehen.

Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde überreichte
Rheines Beigeordneter Rai-
mund Gaus-
mann, zu-
ständiger De-
zernent für
Bildung, Kul-
tur, Sport, Ju-
gend und So-
ziales, die
Zertifikate. In
seiner An-
sprache be-
tonte er die
Bedeutung
des Engage-
ments: „Ihr
Auftrag ist es nicht, alle Prob-
leme zu lösen, sondern älte-
ren Menschen Orientierung
zu geben und Wege zur Un-
terstützung aufzuzeigen. Eh-
renamt macht besonders
dann Freude, wenn man
selbst etwas zurückbe-
kommt.“

Viele ältere Menschen
wünschen sich, so lange wie
möglich in ihrer vertrauten
Umgebung leben zu können.
Wenn jedoch ein Unterstüt-
zungsbedarf entsteht oder
sich die Lebenssituation än-
dert, ist oft unklar, welche
Hilfen zur Verfügung stehen
und wie diese erreichbar

sind.
Hier setzt das gemeinsame

Projekt der Stadt Rheine, der
Beratungsstelle für ältere
Menschen und ihre Angehö-
rigen des Caritasverbandes
Rheine sowie des Jugend-
und Familiendienstes (JFD)
an. Die neu geschulten Seni-
orenlotsinnen und Senioren-
lotsen sollen künftig erste
Anlaufstelle für Fragen rund
ums Älterwerden sein.

„Älteren Menschen soll
möglichst lange eine aktive
Teilhabe am gesellschaftli-

chen Leben
ermöglicht
werden“, er-
klärt Karin
Bockstette
vom JFD den
Grundgedan-
ken des Pro-
jekts. Anja Ri-
ckert von der
Beratungs-
stelle des Ca-
ritasverban-
des ergänzt:
„Wir möchten

Zugänge zu Angeboten und
Aktivitäten erleichtern – vor
allem im eigenen Stadtteil.“

Die Schulung beim JFD
vermittelte den neun Teil-
nehmenden grundlegendes
Wissen zu lokalen Unterstüt-
zungsangeboten für Freizeit,
Alltag und Pflege. Außerdem
wurden Themen wie Ge-
sprächsführung, Rollenver-
ständnis, Grenzen setzen, Al-
ter und Demenz sowie Ein-
samkeit und Armut behan-
delt.

Künftig werden die Ehren-
amtlichen von der Bera-
tungsstelle für ältere Men-
schen und Angehörige des

Caritasverbandes Rheine
kontinuierlich begleitet.

Markus Wixmerten, Abtei-
lungsleiter Gesundheit und
Alter beim Caritasverband

Rheine, würdigte das Engage-
ment der Freiwilligen: „Sie
sind Pioniere und ein ein-
drucksvolles Beispiel für ge-
lebtes Ehrenamt. Unsere Ge-

sellschaft ist nicht kalt – Sie
zeigen Herz und Wärme. Las-
sen Sie Veränderung zu und
gehen Sie diesen Weg mutig
weiter.“

Seniorenlotsen: Kooperationsprojekt der Stadt Rheine, des Caritas und des Jugend- und Familiendienstes

Pioniere mit Herz und Wärme

Die neuen Seniorenlotsinnen und Seniorenlotsen mit den Vertretern der beteiligten Institutionen.  Foto: JFD

„Ihr Auftrag ist es
nicht, alle Probleme
zu lösen, sondern
älteren Menschen
Orientierung zu ge-
ben und Wege zur
Unterstützung auf-
zuzeigen.“
Beigeordneter Raimund Gausmann

Nach längerer Winterpause
stiegen Seniorinnen und Se-
nioren am Freitagnachmittag
hinter der Familienbildungs-
stätte (FBS) bei strahlender
Sonne wieder aufs Pedelec.
Eine Betreuung durch Polizei
und erfahrene Radlerinnen
und Radler aus dem Senio-
renbeirat wie Franz-Josef He-
sping machten sie hier „fit für
den Frühling“. „Es geht vor al-
lem darum, sich nach dem
Winter wieder mit dem Rad
vertraut zu machen. Viele
Leute sind keine Ganzjahres-
fahrer“, sagte Hesping im Ge-
spräch mit unserem Medien-
haus. In der aufgebauten
Übung ging es vor allem dar-
um, anhand eines kleinen
Parcours die Koordination zu
trainieren. Das Rad konnte im
Vorfeld durch die Kolping-
Fahrradwerkstatt kontrolliert
werden. In den Räumlichkei-
ten der FBS gab es außerdem
die Möglichkeit, an einem Si-
mulator verschiedene Ver-
kehrssituationen zu üben und
unter anderem auch seine Re-
aktionsfähigkeit zu testen.

Foto und Text: Linus Becker

Senioren werden „fit
für den Frühling“
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